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4

4

5.3.2. Tower-Installation

Befolgen Sie die Schritte 1 bis 5 zur Montage des Turmmoduls.
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5.4. Anschließen von EBM

Beim Anschluss eines EBM an die USV kann es zur einem leichten Lichtbogen 
kommen. Dies ist normal und stellt für Mitarbeiter keine Gefahr dar.

Diese Batterieschränke sind Bestandteil eines SOCOMEC USV-Systems.

Achten Sie darauf, diese Batterieschränke nur mit der passenden 
SOCOMEC USV zu verwenden. 

5.4.1. Prüfen des EBM Zubehör-Kits

2

34

1

6

5

1.	 EBM
2.	 Batterykabel
3.	 Metallplatte
4.	 Rack-Befestigungen

5.	 Schienenkit (Nur NRT4-Li-B030)
6.	 Sicherheitshinweise
7.	 Erweiterungen

Aus Sicherheitsgründen darf die automatische Erkennung nur durchgeführt 
werden, wenn ein EBM zu einer eingeschalteten USV hinzugefügt wird, 
(siehe § 3.5 „Anzeigefunktionen“ im Abschnitt „Controls/Auto BMS configuration“).
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5.4.2. EBM Rack-Installation

Befolgen Sie die Schritte 1 bis 4, um das Modul an den Schienen zu montieren.
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5.4.3. Anschließen an EBM

The connecting tabs of the EBM 
connected to the UPS are mounted 
in the opposite direction to the 
other connecting tabs. 
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6. BETRIEB

Ziehen Sie die Schutzfolie von der Anzeige ab 

6.1. Start der USV mit Hauptnetzstrom

1 2 3

ESC ESC ESC

Netzkabel eingesteckt
3 s

USV im Normal-Modus

6.2. Starten der USV mit Batteriestrom

Vor Verwendung dieser Funktion muss die USV mindestens einmal bei 
aktiviertem Ausgang und Hauptnetzversorgung betrieben worden sein.

Der Batteriestart lässt sich deaktivieren. Siehe § “3.6. User settings - Cold start”.

1 2 3

ESC ESC ESC

1 s 3 s USV im Batterie-Modus
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6.3. USV-Abschaltung

1 2 3

ESC ESC ESC

4 s
Eingangskabel trennen, 
USV schaltet ab

6.4. Betriebsart

Online-Modus Batterie-Modus USV auf Bypass

ECO-Modus Standby-Modus USV AUS
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7. USV-WARTUNG

7.1. Gerätepflege

Die beste präventive Maßnahme besteht darin, den Bereich um das Gerät sauber 
und staubfrei zu halten. Reinigen Sie die Außenseite des Systems mit einem 
Staubsauger, wenn die Umgebung sehr staubbelastet ist.

Halten Sie das Gerät bei einer Umgebungstemperatur von 25 °C (77 °F), um die volle 
Batterielebensdauer zu erreichen.

7.2. Transport der USV

Hinweis: Transportieren Sie die USV ausschließlich in der Originalverpackung. 
Prüfen Sie, dass die USV elektrisch getrennt und ausgeschaltet ist, wenn 
sie in irgendeiner Weise transportiert werden muss.

7.3. Gerätelagerung

Wenn Sie das Gerät über einen langen Zeitraum lagern, laden Sie die Batterie alle 
6 Monate auf, indem Sie die USV an die Hauptnetzversorgung anschließen. Warten 
Sie, bis die Batterien vollständig geladen sind (Batteriezustand im LCD beachten).
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7.4. Batterien tauschen

Trennen Sie die Batterien NICHT, während sich die USV im 
Batteriemodus befindet.

Beachten Sie alle Warnungen, Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise, 
bevor Sie Batterien austauschen.
Die Wartung sollte von qualifiziertem Service-Personal durchgeführt werden, das 
sich mit Batterien und den erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen auskennt. Halten Sie 
unbefugtes Personal von Batterien fern.

•	Die alten Batterien entfernen:

3

"BMS-Komm. verloren" wird angezeigt
nach dem Entfernen des BMS-Steckers.

Nach dem Entfernen der alten Batterien wie oben abgebildet:

•	Die neue Batterieeinheit in die USV einsetzen.

•	Die Schutzabdeckungen aus Metall und die Frontblende wieder festschrauben.

•	Schließen Sie die Stromanschlüsse (schwarz und rot) und den BMS-
Kommunikationsanschluss an.

•	Führen Sie die automatische Erkennung durch: über BEFEHLE > BMS-Auto-Setup 
(überprüfen Sie, ob der Alarm „BMS-Kommunikation verloren“ zurückgesetzt wird).

Nur durch ein von SOCOMEC empfohlenes Modell ersetzen. 
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8. PROBLEMBEHEBUNG

8.1. Typische Alarme und Fehler
So prüfen Sie den USV-Modus und das Verlauf-Protokoll:
1.	 Drücken Sie eine beliebige Taste am frontseitigen Display, um die Menüop-

tionen zu aktivieren.
2.	 Drücken Sie im Menü „History log“ (Verlauf) die Taste ESC .
3.	 Blättern Sie durch die aufgelisteten Ereignisse und Fehler.
4.	 Zum Aufrufen aktueller Alarme drücken Sie im Menü „UPS mode“ ESC .

In der folgenden Tabelle sind typische Störungen beschrieben.
ANGEZEIGTES PROBLEM MÖGLICHE URSACHE AKTION 

Batterie-Modus
(1 Signalton alle 
4 Sekunden)

Es ist eine Hauptnetzstörung aufgetreten und 
die USV befindet sich im Batterie-Modus. 

Die USV versorgt die Ausrüstung mit Batteriespannung. 
Bereiten Sie Ihre Ausrüstung für den Shut-Down vor.

Batt.- schwach
(1 Signalton jede Sekunde)

Die USV befindet sich im Batterie-Modus und 
die Batterie ist schwach. 

Diese Warnung ist eine Näherung und die tatsächliche Zeit 
bis zur Abschaltung kann erheblich variieren. 

Keine Batterie
(Signalton dauerhaft) Die Batterien sind elektrisch getrennt. Stellen Sie sicher, dass alle Batterien und das 

Erkennungskabel (RJ50) richtig angeschlossen sind.

Batt.-Fehlr
(Signalton dauerhaft)

Der Batterietest schlug fehl wegen einer 
defekter oder abgeklemmter Batterien. 

Prüfen Sie, dass alle Batterien richtig angeschlossen sind. 
Starten Sie einen neuen Batterietest: Wenden Sie sich an 
den Kundendienst, wenn die Störung fortbesteht. 

Die USV liefert nicht 
die erwartete Autonomiezeit. 

Die Batterien müssen nachgeladen oder 
gewartet werden. 

Batterien mit Strom versorgen, bis sie vollständig geladen 
sind. Kontaktieren Sie Ihren Kundendienst, wenn die 
Störung fortbesteht. 

USV auf Bypass
Eine Überlast oder ein Fehler ist aufgetreten 
oder es wurde ein Befehl empfangen und die 
USV befindet sich im Bypass-Modus.

Die Ausrüstung wird versorgt, ist aber nicht durch die USV 
geschützt. Prüfen Sie auf einen der folgenden Alarme: 
Übertemperatur, Überlast oder erzwungener Bypass durch 
Signal am potenzialfreien Eingang.

Leist.-überlast
(1 Signalton alle 
0,5 Sekunden)

Das Leistungsbedarf übersteigt die Kapazität 
der USV (mehr als 105 % des Nennwerts). 

Klemmen Sie einiges von der Ausrüstung von der USV ab. 
Der Alarm wird quittiert, wenn die Störung behoben ist. 

Warnung Übertemperatur
(1 Signalton jede Sekunde)

Die Innentemperatur der USV ist zu hoch. Auf 
der Warnungsebene generiert die USV den 
Alarm, bleibt aber in der aktuellen Betriebsart. 

Säubern Sie die Belüftungsöffnungen und entfernen Sie 
alle Wärmequellen. Sorgen Sie dafür, dass der Luftstrom 
ungehindert um die USV zirkulieren kann. 

Die USV startet nicht

Die Eingangsquelle ist nicht richtig 
angeschlossen. Überprüfen Sie die eingehenden Anschlüsse. 

Der Schalter „Remote Power Off“ (RPO) ist 
aktiv oder der RPO-Anschluss fehlt. 

Deaktivieren Sie den RPO-Eingang, wenn im Menü „UPS 
Status“ (USV-Status) der Hinweis „Remote Power Off“ 
(Fern-Aus) angezeigt wird.

Notfall AUS RPO ist aktiv

1) Prüfen Sie den Status des RPO-Anschlusses.
2) Quittieren Sie den RPO-Fehler über die LCD-Anzeige.
	 Main menu (Hauptmenü) – Control (Steuerung) – Reset 
fault state (Fehlerzustand quittieren).

Lüfter-Fehlr Lüfter abnormal Prüfen Sie, ob der Lüfter normal läuft

Standort-Fehler 
Lastkurzschluss

Phase und Neutralleiter am Eingang der USV 
sind vertauscht

Erkennung von Verkabelungsfehlern ist standardmäßig 
deaktiviert. Eine Aktivierung/Deaktivierung ist über das 
Einstellungsmenü am LCD-Display möglich.
Schließen Sie alle Drähte am Eingang wieder an.

Fehler Übertemperatur Die Übertemperatur ist zu hoch; die USV 
wechselt zum Bypass oder stoppt.

Prüfen Sie die Belüftung der USV und die 
Umgebungstemperatur.

Ausg. Kurzschl. Es ist ein Kurzschluss am Ausgang 
aufgetreten

Prüfen Sie den Ausgang von USV und Lasten und stellen 
Sie vor dem erneuten Einschalten sicher, dass der 
Kurzschluss behoben wurde.

BMS fault code
ID32= Pack-Überspannung; ID34= Überspannung der Zelle; ID50= Überstrom beim Laden;
ID51= Temperatur außerhalb des normalen Bereichs; ID52= Spannung außerhalb des normalen Bereichs;
ID60= Entladestrom außerhalb des normalen Bereichs
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9. TECHNISCHE DATEN

9.1. USV-Stromlaufschaltplan

Bypass

Input
filter

Charger Battery

AC/DC
Boost

DC/AC
Inverter

DC/DC

Output
filter
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9.2. Technische Daten der USV

Modellname NRT4-Li-U010B NRT4-Li-U020B NRT4-Li-U030B

Nennleistung VA/Watt 1000 VA/1000 W 2000 VA/2000 W 3000 VA/3000 W

Eingang 

leistung

Spannungsbereich 160-300 V 100 % Last, 110-160 V, lineare Leistungsminderung auf 50 % Last

Nennfrequenz 50 Hz/60 Hz

Frequenzbereich 40 Hz-70 Hz (45 Hz-55 Hz, 54 Hz-66 Hz bei Last > 60 %)

PF > 0,99

THDI < 5 %

Eingangs- 
anschluss

Steckdose 1x IEC C14 1x IEC C20

Kabel
Deutscher 3-poliger gerader AC-Stecker 

nach IEC 320 C13,  
H05VV-F 3G 0,75 mm²

Deutscher 3-poliger gerader AC-Stecker nach IEC 320 C19,  
H05VV-F 3G 1,5 mm²

Ausgang 

leistung

Nennspannung 200/208/220/230/240 V AC (10 % Leistungsminderung bei 208 V, 20 % Leistungsminderung bei 200 V)

Nennfrequenz 50 Hz/60 Hz

Maximaler PF PF = 1

Spannungsgenauigkeit ±1 %

THDv < 1 % bei linearer Last; < 4 % bei nicht linearer Last

Transferzeit 0 ms bei Online <-> Batterie; 4 ms bei Online <-> Bypass; 10 ms bei ECO <-> Wechselrichter

Crestverhältnis Max 3:1

Überlast

100 % < Last ≤ 105 % kontinuierlich

105 % < Last ≤ 125 % für 5 Minuten

125 % < Last ≤ 150 % für 30 Sekunden

> 150 % für 500 ms

Ausgang 

Anschluss

Steckdose
1 Hauptausgangsgruppe (mit 4 x IEC C13)  

1 programmierbare Ausgangsgruppe (mit 4 x IEC C13)

1 Hauptausgangsgruppe (mit 
1 x IEC C19 + 4 x IEC C13)  

1 programmierbare Ausgangs-
gruppe (mit 4 x IEC C13)

Kabel
IEC 320 C14 bis IEC 320 C13, 

H05VV-F 3G 0,75 mm²

IEC 320 C20 bis IEC 320 C19, 
H05VV-F 3G 1,5 mm²

IEC 320 C14 bis IEC 320 C13, 
H05VV-F 3G 0,75 mm²

Lastsegmentsteu-
erung

Ja, 1 programmierbare Lastsegmentsteuerung

Kurzschluss-
strom (Effek-
tivwert)

/Schutzzeit

USV auf Bypass 550 A/2,8 ms 699 A/7 ms 699 A/7 ms

Normal-/Batterie-
modus

20 A/100 ms 36 A/100 ms 54 A/100 ms

Batterie

Typ LiFePO4

Spannung 48 V DC 76,8 V DC 76,8 V DC

Kapazität (AH) 9 Ah (432 Wh) 9 Ah (691 Wh) 9 Ah (691 Wh)

Automatische EBM-Erkennung Ja

Hot-Swap-fähige Batterie Ja



NETYS RT 1 – 3 kVA LITHIUM-IONEN – 553120A – SOCOMEC38 DE

Modellname NRT4-Li-U010B NRT4-Li-U020B NRT4-Li-U030B

Ladegerät

Lademethode BMS (Battery Management System)

Wiederaufladezeit 3,6 h 90 % 4,6 h auf 90 % 4,6 h auf 90 %

Anderer 
Modus

CVCF Ja (Leistungsminderung auf 60 % Last)

HMI

Display Punktmatrix-LCD

Language (Sprache) Mehrsprachig

USB USB 2.0 Bereit zur Verbindung mit LocalView

RS232 Ja (DB9) Bereit zur Verbindung mit LocalView

Potenzialfreier  
Ein-/Ausgang

1 programmierbarer potenzialfreier Eingang; 1 programmierbarer potenzialfreier Ausgang

RPO Ja

Intelligenter 
Steckplatz

Ja (bei Socomec-Karten)

Netzwerkkarte Optional, NetVision-Karte

Potenzialfreie 
Schütz-Karte

Optional, NRT4-OP-ADC

Überwachungssoft-
ware

LocalView

Physikalische 
Daten

Leistung

Abmessungen 
(B × T × H) mm

438 × 445 × 85,5 (2U) 438 × 600 × 85,5 (2U)

Schutzart IP20

Umgebungs-
bedingungen

Betriebs- 
temperatur

0–45 °C, 40–45 °C Leistungsminderung auf 80 %

Um die volle Lebensdauer der Batterie zu gewährleisten, bewahren Sie das Gerät bei einer 
Umgebungstemperatur von 25 °C (77 °F) auf.

Relative 
Luftfeuchtigkeit 0–95 %

Betriebshöhe 0~3000 m (Lastminderung um 1 % je 100 m bei 1000~3000 m)

Geräuschpegel < 45 dB an der Vorderseite 1 m < 50 dB an der Vorderseite 1 m

Zertifizierung CE, IEC/EN 62040-1, AS 62040.1, IEC 62619, UN38.3

EMV EN IEC 62040-2, AS IEC 62040.2

Zubehör

Netzeingangskabel Ja

Netzausgangskabel Ja (bei IEC-Modellen)

EBM-Kabel Ja (im EBM)

USB-Kabel Ja

Schienenkit Ja, 80 kg Höchstlast

Tower-Standfüße Ja

Rack-Befestigung Ja

Handbuch (Englisch) Ja
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RoHS für China

产品中有害物质的名称及含量
Name und Inhalt von Gefahrstoffen in Produkten

部件名称
COMPONENT 

NAME

有害物质
HAZARDOUS SUBSTANCE 

铅 (Pb)
LEAD
(Pb) 

汞 (Hg)
MERCURY 

(Hg)

镉 (Cd)
CADMIUM 

(Cd)

六价铬
(Cr (VI))

HEXAVALENT 
CHROMIUM 

(Cr (VI)) 

多溴联苯  
(PBB)

POLYBROMINATED 
BIPHENYLS

(PBB) 

多溴二苯醚 
(PBDE)

POLYBROMINATED 
DIPHENYL ETHERS 

(PBDE) 

电池类
BATTERIE      

印刷电路组件
PCBA      

电源线插座端子
WIRE TERMINAL      

箱体五金类
HARDWARE      

开关/断路器类
SWITCH, 
BREAKER, ETC. 

     

本表格依据 SJ/T 11364 的规定编制。

：�表示该有害物质在该部件所有均质材料中的含量均在GB/T 26572规定的限量要求以下。

：�表示该有害物质至少在该部件的某一均质材料中的含量超出GB/T 26572规定的限量要求。

环保使用期限的免责条款：环保使用期限规定的具体期限仅为符合中华人民共和国的相应
的法律规定，并非代表我司向客户提供保证或负有任何义务。环保使用期限中假定客户按
照操作手册在正常情况下使用本产品。对于本产品中配备的某些组合件（例如，装有电池
的组合件）的环保使用期限，可能低于本产品的环保使用期限。

Diese Tabelle wurde gemäß den Bestimmungen von SJ/T 11364 erstellt. 

: �Der Gehalt dieser Gefahrstoffe in allen homogenen Materialien dieser Komponenten liegt 
unter dem in der Richtlinie GB/T 26572 geforderten Grenzwert.

: �Der Gehalt dieser Gefahrstoffe in bestimmten homogenen Materialien dieser 
Komponenten liegt über dem in der Richtlinie GB/T 26572 festgelegten Grenzwert.

Disclaimer zu „Environmental Protection Use Period“ (EPUP): Die als EPUP angegebene 
Zahl wird nur angegeben, um den entsprechenden Gesetzen der Volksrepublik China 
zu entsprechen. Sie begründet keine Garantien oder Haftungen unseres Unternehmens 
gegenüber Kunden. Bei der EPUP-Angabe wird vorausgesetzt, dass das Produkt unter 
normalen Bedingungen gemäß dem Benutzerhandbuch verwendet wird. Bestimmte 
Baugruppen in diesem Produkt (z. B. Baugruppen, die eine Batterie enthalten) können eine 
EPUP haben, die niedriger ist als die auf diesem Produkt angegebene EPUP.
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